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Pohiſche Repreſallen getßen Dannig 
16 Danziger ausgewieſen. ö 

Die polniſche Reglerung hat ein neues Druckmittel 
ngegen Danzig in Anwendung gebracht. Als Vergel⸗ 
fung für die VBerweigerung der er atuueggiſ bür 
nis für 16 polniſche Staatsbürger in Banzig iſt die 
aleiche Zahl von Danziger Staatsbürgern aus Polen 
ausgewieſen worden. Dem Senat wurde dieſer Be⸗ 
ſchluß der polniſchen Regierung durch ſolgende Note 
Pluczinski mitgeteilllt. 

Unter Beangnahme auf meine Note vom 28. ö. an ben 
Herrn Seuatspräſidenten brehre ich mich den Senat zu 
benachrichtigen, daß angeſichts des Verbots der Beſchäſti⸗ 
aung der nachitehenden vylniſchen Staatsangebörigen auf 
dem Gebiete der Freien Stadt Danzig ſeitens der Danziger 
Lehllſen u letz kolgen 16.Namen. von Kelluegn,-Burcan⸗ 
gehilſen und Arbeitern ufw.], was die ⸗polniſche Regiernnßs 
für gleichhedentend mit der Answeiſung erachtet, die Aus⸗ 
weilung der nachſolgenden Danziger Staatsangehöbrigen 
aus dem Gebiete des polniſchen Staates angeordnet wurde: 

1. Adolfß Bielefeld in Gardſchan, Areis Dirſchau, 
2. Abalbert Bielefeld in Gardſchan, Kreis Dirſchan, 
3. Wilhelm Hohmener in Valwin, Kreis Dirſchau, 
4. Kurt Naumann in Zeisgendorf, Kreis Dirſchau, 
5. Malier Görzein in Pelplin., Kreis Dirſchau. Leiter 
der Zweigniederlaſfunn der Landmirtſchaftlichen Groß⸗ 
handelsgeſellſchaft. 6. Wilhelm Litzau in Dirſchau, 
7. Fritz von Schöler in Felgenau, Kreis Dirſchau, 
8. Helene Eutz in Salnv, Kreis Graudenz, 9. Willn 
Schwartß in Leſſen, Kreis: Grandenz, 10. Richard 
Hugo in Soldau, 11. Kurt Büöhm in Solbau., 12. Paul 
Wiobe in Faniſchau. Kreis Berent, 13. Erich Dayl⸗ 
maun in Schöneck, Kreis Berent, 14. Alſe von De⸗ 
wik, Klein⸗Klintſch, Kreis Berent, 15. Aohann Wol⸗ 
ter zu Löbau. 16. Dr. Friedrich Ottoy in Menkewitz. 
Kreis Putzig. 

Der Senat hat ſofort zu dieſem Vorgehen Polens 
Stellung genommen. In ſeiner Antwort an 
Pluczinski weiſt er darauf hin, daß die Ausweiſuntz 
eine reine Vergeltungsmaßnahme ſei. Der Senar 
müſſe gegen dieſe Maßnahme nachdrücklich Proteſt er⸗ 
heben, da ſie, abgeſehen von der ſchwerſten Schäbigung 
der davon betroffenen unbeteiligten Danziger Staats⸗ 
bürger, eine Verletzung des Artikel 39 der Dansig⸗ 
polniſchen Konvention vom 9. November 1920 darſtell:. 
Es unterliege keinem Zweifel, daß die zwiſchen Dan⸗ 
zig und Nolen beſtehende Meinungsverſchiedenbeit 
über die Berechtigung der Freien Staßt zum Verbot 
der Beſchäftigung polniſcher Staatsangehöriger als 
eine „die Beziehungen Polens und der Freien Stadr 
berührende Frage“ im Sinne des Artikels 89 anzu⸗ 
ſehen iſt. Durch den Artikel 39 haben ſich aber ſowohl 
Polen wie Danzig in gleicher Weiſe verpflichtet, bei 
Meinungsverſchiedenheiten die Entſcheidung des 
Hohen Kommiſſars des Völkerbundes anzuru⸗ 
ſen. Dies iſt eine Pflicht und nicht nur etwa ein 
Recht einer jeden der beiden Parteien. Dieſe von 
lieiden Teilen freiwillig eingegaugene Verpflichtunm 
ichließt es aber logiſcherweiſe aus, daß an Stelle der 
Anrufung der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung des 
Hohen Kommiſſars eine von beiden Teilen, um dem 
anderen Teil ſeine Meinung aukzuzwingen, zu Ver⸗ 
geltungs⸗ oder Zwangsmaßnahmen irgendwelcher Art 
greifen darf. Der Senat werde daher die Angelegen⸗ 
heit dem Hohen Köommiſſar des Völkerbundes zur 
Enticheidung unterbreiten, es werde dann die Mög⸗ 
lichkeit beiden Parteien gegeben, ihre Auffaſſung über 
8 üüiüü Freien Staßt zum BVerbot der 
Beſchä 

  

   

  

   

  

   
  

itinung polniicher Staatsangehöriger eingehend 
iden und eine Klarſtellung der Angelegen ⸗ 

  

    

  

Am Schluß Senatsnote heißt es: Bereits kn 
ſeiner obenerwähnten Note vom 6. Inni 1923 hat der 
Senal darauf hingewieſen, duß die Beſtimmungen des 

mobilmachun Lichnſies ohne jede Härte und mit 
üußerſter Zurückhaltung und Milde gebandhabt wer⸗ 
den, ſolange die Lage des Arbeitsmarktes und die all⸗ 
gemeine Wirtſchaftslage dies nur einigermaßen recht⸗ 
fert . In vielen Hunderten von Fällen iſt die Ge⸗ 

b ung zur Beſchäftigung anſtandslos erteilt — 
iner einzigen Bank in Danzig werden allein über 

miſche Staalsangehörige beſchäftigt —, ſo daß 
i. ung nur in einem geradezu bpt der Beſch 8 

dend geringen Prozentſotz erfolgt iſt. Aus 
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allen dieſen Gründen will der Senat noch einen Schritt 
weiternehen unb erklärt ſich kiermit bereit, bis auf 
weiteres die Beichäktiaung volniſcher Staatsangebö⸗ 

  

riger in Sauzig ohne Prüiuns des Einzelialles zu ge⸗ 
ſiatten. Bei dieſer Erklärung geht jedoch der Senat 
vun der beſtimmten Voransſetzung aus, daß die Re⸗ 

gierung der Republik Rolen die angeordnete Answei⸗ 
ſung der 16 Danziger Staatsangebörigen mit größter 

Beſchleunigung rückgängig machen wird. 
* 

So ſehr man den Beſchluß des Senats angeſichts 
des polniichen Vorgehens verſteben kann, ſo muß 

    

       
      

      

  

betonkt werden, daß er für die Danziger Arbeiterſchaft 

von den ichwer ten Kolgen ſein kann. Die 
in:mungen, gegen die ſich Polen 

Dan zin nerade anf Wunſch der Ge⸗ 
erhalten worden. Ggen fie 

ten auch weite Unternehmerkreiſe 
brung polniicher Arbeitskräfte 

ů ſcht wax. Lieken 
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ů 
   

mziger Arbeiterlchg t. 

Die belgiſche Regierungshriſe. 
Die Stellung der Sozialiſten. 

Der belgiſche Aen 2 beuut zurückgetreienen 
Miniſterpräſidenten Kheunis ernent urtt 
Bildung der Regiernüg beauftragt. Thennis 
hat ſich Bedenkzeit ausgebeien. 

Auf dem außerordentlichen Kongreß der belgtchen 
Sozialiſtiſchen Partei erklärte Vau derv 2188, bes 
Theunis im Dienſt der b iuphern hu ſtehe. Der 
Kampf ſeti noch nicht beendet, fondern habe im Gegen⸗ 
teil erſt begonnen. Theunis ſtehe 
recht, und hinter ihm ſtünden die Hochfinanz, die 
Großinduſtrie, die Handelskammern, die Nationatiſten, 
die bürgerliche Liga, der König und die Geiſtlichkeit. 
Der ſozialiſtiſche Standpunkt ſet der, U n 
keinen Umſtänden an eine Mitarbeit 
mit den bürgerlichen Parteien gedacht werden 
könne. Die Sozialiſtiſche Partei müſſe eher daran 
denken, die Regierungsmacht allein an ſich zu reißen. 

Der Präfident der Gewerkichaftskommifſton, MRer⸗ 
tens, machte in dem Augenblick, in dem ſich der 
frühere ſoztaltſtiſche Miniſter Sauters beim König 
befand, einen außerordentlich heftigen Augriff gegen 
den König, den er beſchuldigt, er hobe bie Umtriebe der 
Reaktion begünſtigt und dadurch die Verſuche unter⸗ 
ſtützt, die dazu beſtimmt waren, die Kraft der Gewerk⸗ 
ſchaften zu brechen. Vandervelde warf dem König 
vor, er habe ſich in den Dienſt der Größfinanz geſtellt, 
Der Kongreß iſt am Sonntag abend in Brüfßfel ge⸗ 

ſchloffen worden, nachdem er eine Tagesordnung an⸗ 
genommen hatte, in der alle Mitglieder der Paxtei 
aufgefordert werden, jeder Regierung, die die Politik 
des Kabinetts Thennis verfolgen würde, die un⸗ 
barmherzigſte Oppofition entgegenzuſetzen. 
Die letzten Redn er auf dem Kongreß ſprachen von der 
Möglichkeit der Auflöſung der Kammer. 

      

    

Entgegenkommen Amerikas in der Frage der 
interalliierten Schulden. 

Wie der „Maucheſter Guardian“ berichtet; erklärt 
die amerikaniſche Regierung, üe halte an dem Vor⸗ 
ſchlage des Staatsſekretärs Hughes auf Einſetzung 
eines internationalen Schiedsgerichtes 
zur Feſtſetzung der deutſchen Reparationsſchuld feſt. 
Falls Frankreich die Summe der deutſchen Repara⸗ 
tivnen nach Billigkeit feſtſetze, ſei Sigiell 
bereit, denſelben Grundſatz auf Schul'den 

ſei Amerika of 
die 

wenden. 
Die Europareiſe des amerikaniſchen S⸗ 

Mellon bildet heute den wichtigſten. politiſchen Ge⸗ 
ſprächsſtoffl. Obwobl amtliche amerikaniſche Kreiſe er“ 
klären, daß über einen politiſchen Auftrag des ameri⸗ 
kaniſchen Staatsmannes nichts bekannt ſei., wird doch 
zugegeben, daß Mellon bereits Ende dieſer Woche un⸗ 
mittelbar nach ſeiner Ankunft in England eine Be⸗ 
ſprechung über die finanzielle Lage 
Baldwin haben würde. 

Außenpoſiiſche Folgen des Mutkſtures. 
Als in den erſten Wochen der Ruhrbeietzung der 

Markverfall zu einer Gefahr für den pafiven Wider⸗ 
ſtand Deutſchlands zu werden drohte, entſchlos ſich die 
Reichsregierung zur Durchkührung der Stügungs⸗ 
aktion für die Mark. Iweieinhalb Monate wurde 
ſie aufrechterhalten. Dann aber bruch ſie jäh zuſam⸗ 
men, wril das vater landsloſe Verbalien 
der Seſitzensen bei der Dollarankeihe und das 
rieſige. Auſt e 0 
kapitalkräftißen Kreiſe der dentſchen Wirtſchaft 
waltigen Käufen von ausländiſchen Jabl 
verunlaßten. Seit dem 18. 4. bat man in licher 
Kurzſichtigkeit und bilfioſer Pafſivität die Dinge lau⸗ 
ßen laſſen, wie es einer geruifſenloſen Speknlation und 
einer hemmungsloſen Ber icherungsſucht geſtel. 

Und doch hätte die Regiernun wiſſen müſſen, dazz 
ein ungehemmter Sturs der Mark nicht nur große 
innerpolitiſche Gefahren derauſbeichwören, ſandern in 
dem ichwerſten MRement des deutſchen ens⸗ 
kampfes geradezu Deutſchland auswärtige 
aufs bedrohlichſte hemmen mußte. Denn gerade j 
franzöfiſchen & Leutſcht die ihre Holſunung auf 
iunere Unruben in Deuiſchland ſetzen, die den In⸗ 
ſammenhalt des Reiches bedrohen könnten, ſind in 
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beißt, in das europäiſche Hauptinduſtriegebiet⸗ in dit 
dort geiegene Koblen⸗, Eiſen⸗, Gemiſche Induſttie 
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'en England, auch den Zwock. 

ne für Die Iübruüffſſchen Pläne 
ößüſche i Und Grußinduſtrie zu ſchal⸗ 

Sr üg sinſetende neuariige Behand⸗ 
a derligen an Deutſchland, für die 

oTatortum Rur noch genen Ueberlaſſung produk⸗ 

Aire t werden ſolltc, zeiat das gleiche 

Stellung Frankreichs zum ruffiſchen 
Tbenfalls nt ſo zu exklären. 

Streben bes Sowjetſtaates, den Anſchluß 
bie Küpt Moltitiſthen Sincten zu finden, um an deut 
ſchaftk Auftan des rußiiſchen Relcbes, der 

obnt — e Kredite unmsglich iit, gehen zu kön⸗ 
Mck, Icheiterte girf Ren Konſcrenzen in Genua und im 

Beag an dem Wiberſtänd Krankreichs vor allem. das 

rweber in Der Krage des Erivateigentums austiändt⸗ 
ſcher Stantsannehbriger noch der ausländiſchen Schul⸗ 
den den Ruſten irtgendein Enigegenkommen zäeigte. 

So ſehr auch gerade Frankreichs Keniner, und Kadi⸗ 
taliſtenklaßfe in dieſen Punkten intereſſiert Kt, Sunen 
ſie doch nur als vorgeſchützt gelten. Als weſenilich 
noch „Iicbesan Land, zurzeit auf den, weltwirtſchaft⸗ 

lichen Gieberaufban weniger angewieſen, bat Frank⸗ 
reich ſich vlelmehr nz ieiner politiſchen Zielc wilen 

dem aus wirtichaftlichen Erwägungen entſpringenden 

Eutgegenkommen ſeiner Kricgsverbündeten, vor alle 

Englandz, nicht angeſchlolſen, dan Eintritt Ruklan 

in die wirtſchaftliche und politiſche Gemeinſchaft der 
Weli verhindert. — 

Erſt neuerbings bal ſich wieder eine Aenderung in 

der Meihode der franzsſiſchen Roristit angrbabnt. Der 

überraſchend große Erkolg der Türlen konnte einmal 

auch für die franzöſiſche Orientſtelluna Weſahren ber⸗ 

attiführen; vor allem aber ſah Krunkrrich ſein Soſtem 

in Siidoſterrropa geſührdef, da die der Kleinen Entente 
angebörenden Staaten Augrſlowien und Kumänies 
ſich durch die nnabweislich gewordene Teitlesung der 

Türkei in Carppa und on der Grenze des burcd den 

Frieden verſtümmelten und vom Mecrre abgeichnit⸗ 

lenen Bulgaricns bedroht fübten mußicn. Auch ſchien 

die (Belahr nichi von der Kaud zu weiſen zu ſein, dak 

Grohbritannien als beſte Waffe ſeiner Orientrolitit 
zur Verzändigung mii der Türkei ariife und ſo 

Frunkreich bort den Äoden unter den Küben fortzögc. 

Auch die Karrr Polttik gegenüber Außland erwies 

üich als wenig erfolgveriprechend. So iſt es an dem 

Keriuch einer Annsberung durch die Reiſe des Franzs⸗ 

ſiichen Abarordneten Herriot des Kührers der Kadikal⸗ 

Sozialiſtiſen Raortel, gekommen deren politiiche 

Auswirfungen. insbeſondere im Zulammenbang mit 

der türkiichen Zrage, noch nickt zu überſeben äünd. 

Wleichzettig bat ſich gegrnüber Deutſchland die Methoßr 

geänder:: Das denilichſte Anseichen dafür iſt das 

Siinnek⸗-Luberiat⸗Abkoemmen. dem weitere hleich⸗ 
artigt geletat kind, die alle Lieſcrungen der der ſchen 

Kolkswiriichatt für den Bitderanfban ver zernt 
Gebicie vorſcben 

Es wäre aber ein Irrtum. in dieſer lesten Sen⸗ 

Suring etwa eint gzunbiätlicht Umeellung der Volitif 

der kanspſiſchen Kegicrung zu erdlicken. Vielmebr 

wird nur verincht. den eigentlichen, oben darpelegten 

Zicken au“ cinem Uzeg Peizukommen. nRämlich Durck 

wirticha'tliche Kinfugund der erürthrien grräen Noß⸗ 

ztoil, und Induütriegediere in gewaltige, unter Füd⸗ 

rang frunssnichtr ppen fecdende Kenserne aur 

politiichen Herricha itber hicte Gebiete zu gtlangen. 
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Peulſchland und die internationale Luftſchiffahrt 

Bei cinem im Zulammenbang mt Nem kxvor-⸗ 

itebenden inrernatianalen Luitkongres zu London at 

Sftüc erklarte der UHutecrietreuer i*r 

Aonare. 
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ſchlechtskranke Ammen und Schits 

  

     
werde. Da es aber mit Rück⸗ 

    

  

  
  

nd lies Kra den Luftſchiffahrt anſchließen ů 
U. Veteinharun 'en binzuzugefellen. „ſicht a5 kage Scwierß keiten, wie ſie die Feſttetzung 

Rkraich; i. zu dem Unmittel⸗ bes Ruhrgebiets geis ebr Lor Deuif Micht. 
Abergehangen. Die Wirren im 10 Poiße geweſen fei, Mitglieb der Konferenz zu werden, 

dafr ebe Wber heuthe u oge. Die 110 der 353 daß W2 us0 — ů Belb —2 nie ve⸗ 
Tuſſiſchen der de nU e —** onſferenz en. E ie Ge⸗ 

„Steilung zur An ErceDel Patte, klart fel‚ würden, wie er hoffe, Aue 
artonen imſtan 

zu arbeiten 

Der Kuupf gezen die Geſchlechtekranäheiteu. 
Der Reichstag behandelie in der vorigen Woche das 

pielumſtrittene Geſeß ur Beküämpfung der Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten. Das Geſetz will jeden, 
der an einer mit Anſteckungsgeſahr verbun⸗ 
denen Geichlechtskrankheit leidet und dies weiß, zwin⸗ 
'en, ſich von einem für das Deutſche Wfuß⸗ apprabierten 
rzͤt behandeln zu laffen. Die Durchführung der aus 

dem (öeſe erwachſenden bynieniſchen Aufgaben iſt Ge⸗ 
ſundheitsbehörden zu übertragen. 

Die zuſtändige Geſundheitsbeberde kann Verſonen, 
die dringend verdächtigt ſind, geichlechtskrank zu ſein 

und dies Geſchlechtskrankbeiten wetter zu verbreiten, 
anhalten, ein von einem bebördlich dazu ermächtigten 

rate andgeſtelltes Zeugnis über ihren Gejundhbeits⸗ 

Satün versgießen vber ſich der Unterſuchung durch 

einen ſolchen Arzt zu unierzteben. Geichlechtskranke 
könnem einem Heilverſahren unterworjen und in ein 

Krankendaus verbracht werden wenn dies zur Verhü⸗ 

zung der Entwwickluns der Krantbeit erkorderlich er⸗ 
ſcheint. Die Auwendung eines unmittelbaxen Zwan⸗ 
ges iſt zuläſſig. Strafbar macht ſicd auch die Perſon, 

die Geichlechtsverkehr ausübt. obwohl ſie an einer mit 
dien ens Age verbundenen Krankheit leidet und 

dies weiß. Die Bebandlung von Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten und Krankhelten oder Leiden Per Geſchlechts⸗ 
organe ſoll in Zukunft nur den ſur das Deutſche Reich 

approbierten Aerzien geuüiltet ſein. 
Das Geſes bringt dann Erleichterungen für den 

Handel mir Gegenſtänden. die zur Berhütung von 

theſchlechtskrankbeiten dienen ſollen. Auch enthält es 

ortichritte über den Schus der Säuglinge gegen ge⸗ 

1 jonſtiger Kinder 
gegen geichlechtskranke Pflegeperſonen. Der Kuvvelei⸗ 
paragraph erfährt inioiern eine Mildernng, als die 

Gewädrung von Kohnungen an Proſtitwierte im all⸗ 

meinen nicht mehr unter Strafe geitellt wird. Das 

ewähren von mohnungen an Proititnierte, die das 

achtsehnte Lebenslahr vollendei baben, wird nur dann 

beitruft, wenn damit eine Ausbeutung der Perſon, 
der die Bohnung gewährt iſt oder ein Anbalten dieſer 

Berſon zur Enaucht verbunden iſt. Verboten wird 

den Proitituierten. ihr Gewerbe in der Nähe von Kir⸗ 

chen, Schulen oder andern zum Bejuch durch Kinder 

oder Jugendliche beüimmten Oertlichkeiten außzu⸗ 
üben, ferner in einer Wobnn in der jugendliche 

Perienen zrweiſchen 4 und 18 Jahren wohnen, ferner in 

Gemeinden mit weniger als 10 ½0 Einwohnern. In 

der Xusüprache traten ſchon ſtarke Gegenſäse bernor. 
Es bandelt iich vor allem um den Gegenſas zwiſchen 
den Parkeien, dir den Problem mehr ſosial⸗hugieniſch. 

denen, die es Mehr religiüs⸗hogtentich auftallen. 

genr Surch alle Parieten des Haufes- in allen 

2 nen baben lich Freunde und Gegner der Natur⸗ 

imethode geinnden. Die unbedingten Anhänger 
dulmedizin wollen die nichtapprpbicrien Heil⸗ 

der Behandlung der Geislechtskrank⸗ 
b eßen. während dic Gesenſeite fürchtet, 

das Laderch im Konkurrenztampe zwiſchen Aerztcn 
ind Beilkundigen die Naturbeilkunde vollkommen 

ſein, freundſchaitlich mit einander 
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ſeten die Aerzte den Naturheilkundigen weit 
legen. Harmios ſei Salvarſan nicht. Das gelte ebenſb 
lesien Jaßren Arzneimittel. Wenn aber in den 
fetzten Jahren die Krankheits⸗ und Todeßfälle infolge⸗ 

der Einſpritzung von Salvarſan ſich vermehrt hätten, 

ſo führe er dies barauf zurück, daß nicht tadelloſe 

Prärarate des Salvarſans in den Handel gebracht 
worden ſeien, was ſehr bedauerlich ſei. Aerztliche 
Eingriffe dürfen unter allen Umſtänden nur mit Ein⸗ 
willigung der Kronken vorgenommen werden. Er 

hoffe, daß dieſer Antrag angenommen werde und da⸗ 

mit manchem Abgeordneten, der gegen Einzelbeſtim⸗ 
mungen des Geſedes Bedenken babe die Zuſtimmung 

in der Geſamtabſtimmung erleichtert ſei. 

In dem Genoſſen Hofmann⸗Saalſeld kam ein Ver;⸗ 

teidiger der Katurbeilmethode zu Wort. Er bedauerte, 
daß ein Teil der Naturbeilkundigen ihre Sache in 
wenig Klülcklicher Weiſe verteibige. Das ditrfe: uns 

aber nicht hindern, die großen Geſahrern dieſes Ge⸗ 

ſetzes voll zu würdigen. S Geſetz wulte die Kurier⸗ 

ſretheit beſeitigen und gehe damit weit hinter die vor 

Jabrzehnten entſtandene Gewerbeordnung zurück-⸗ 

Die Beratung wird noch ſortgeſetzt. 

Hungerblockade des Ruhrgebiets. 

Aus Eſſen wird gemeldet: Die durch die Unterbin- 

dung der lehten Verkehrslinien im Ruhrgebiet vpn 

den Franzoſen angeſtrebte Hungerblockade macht ſich 

bereits bemerkbar. Auf deutſcher Seite -iſt man mit 

größter Energie am Werke, die großen Schwierigkei⸗ 

ten in der Lebensmittelverſorgung zu überwinden. 

Auf lra wonſHeß Seite ſcheint man zwar nicht die 

Einfuhr von Lebensmitteln direkt zu verhindern, in⸗ 

deſſen kann gar kein Zweifel darüber beſtehen, daß die 

Franzoſen mit der indirekten Hungerblockade zu dem 

letzten Mittel gegriffen haben, um den unbengſamen 

an berch der Ruhrbevülkerung zum paſſiven Widerſtand 

zu brechen. — 
Zur Beſetzung der Bahnſtrecke Buer⸗Süd—Gelſen⸗ 

kirchen—Bismarck wird noch gemeldet, daß die Fran⸗ 

zoſen hinter dem Bahnhof Bis marck die Schienen auf⸗ 

geriſſen haben, desgleichen auf der Strecke Katernberg 

— Stoppenberg. Damit iſt die letzte Verkehrslinie 

lahmgelegt. Eine Reiſemöalichkeit von Eſſen beſteht 

nur noch mit der Straßenbahn von Buer⸗Süd, von wo 

die Eiſenbahn über Dorſten ins unbeſetzte Gebiet 

führt. 

  

  

Wertbeſtändige Löhne. 

Ueber die Frage der Erreichung wertbeitändiger Löhne 

hatten die gewerkſchaftlichen Svitzenorganifationen geitern 

wieder eine Beiprechung, die jedoch ergebrrkslos verlief. Aus 

den Crörterungen iſt dem „Berl. Lokalanzeiger“ zuſolge zu 

entnehmen, daß man von verſchiedenen Seiten „Goldlöhne“ 

durchaus abledne, weil bei dem gegenwärtigen Stand der 

Papiermark die Erzielung von Goldlöbnen einfach unmöglich 

ſet. Zunüchſt wollten die Gewer'ſchakten den Wedanken einer 

aus den wichtigſten Wirtich⸗ daktoren zuſammengeſetzten 

paritätiſchen Indexkommiſſion verwirklichen. Sie würde 

allwöchentlich den Inder ermitteln, nach dem die Löhne zu 

regeln ſeien. Äuf dieſe Weiſe würden Die Löhne allwöchent⸗ 

lich dem ermittelten Index angepaßt werden. 

      

Stinnes in Polen. Der allgewaltige Induſtriekönig dehnt 

ſeine Machtſphäre jetzt auch auf das polniſche Wirtſchafts⸗ 

leben aus. Wie der „Kurjer Polshi“. meldet, ſol in voriger 

Woche der Vertreter der Stinnesbank in Lodz geweilt haben. 

um mit Vertretern der Großinduſtrie in Verbindung zu treten. 

Angeblich ſoll eine Rieſenbauk mit der Zenttale in Lodz ge⸗ 

gründet werden mit Anlagekapital in fremder Baluta. Auf⸗ 

aabe der Bank ſoll der Aufkauf der Aktien der großen 

Webereien ſein. In Verwoltung und Aufſichtsrat der Bank 

jollen eine Anzahl hoher polnicher Perſönlichkeiten tatig ſein. 

Die Anweſenheit des Vertreters der Bank wird von anderer 

Seite beſtätigt. 

Ciafuhrperbot von Perlonenantos nach Ruöland. Die 

jetregicrung hat den Ankauf von Perſonenautos, Erſar⸗ 

D r im Auslande und die Einfuhr nach Ruß⸗ 

2 die Dauer von einem Jahre verbolen. Im Zujam⸗ 

menbang damit werden jämtliche Perſonenautvoankäuſe der 

Staatzorgane im Auslande annulliert und die Ausführung 

von Auitrüägen für ſolche Autos für ein Jahr ſiſtiert. Dieie 

Maknabhme düriie cur die Tatſache z rückzuführen ſein, das 

ber kant von Auios durch die Staatsorgane im Aus⸗ 

Zabl der Perjonenautos die der Laſtautvs weilaus 

Uberwog. Die Sywictregierxung bat jerner die Förderung 

Des feibfändigen ruſüſchen Automosdilbaues beſchloßſen. 
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Der erſte litauiſche Film. Als eriter litauiſcher Fihn iſt 

in Korwno das Myſterium .Die Stunde des Wunders“ auf⸗ 

genoraren worden. Zugleich wurden die Feierlichkeiten zum 

Feßer der Baumpflanzung. dem Uitauiſchen Nationalſeſte, ge⸗ 

Kurbekt. Der Filrt ſoß in den baltiſchen Staaten und in Ame⸗ 

Lika vorgefährt werden. wo man mit dem arken Intereſſe 

der dertigen litaniſchen Emigration rechnet. 

Was erkunden werden muß. Das engiiſche Patentamt 

Rat amter dem Tüel Was erſunden werden Kuß“ ein Buch 

eingerdehtrt. in dem die wichtigſten Ecfindungen. die noch ge⸗ 

macht werden mui aufgezeicknet werden ſollen. An alle 

Exhßader in E lolche Neen mitzuttilen, 

Derea LSöiang i und Segen gereichen 

Der einen Beitrag lieferte, 
„ Bull. Unter den P= 
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Angleichung der Einkohmmen e an 
die Teuerung. 

„Der Dollar iſt wiederum im paſenben Stei Wäßrend er gen früh mit. 15000 Whiehenhe en 

   
   

er. mittags ſchon auf 150 000 geſtiege 23 E wirrde er Pes Dolla mit 170 000 begablt. Haen⸗ Steigen des Dollars wird eine nemp ungeuhue eutrernugs⸗ welle nach ſich zdeben. Die Lo Eläuge ben per Knen Kataſtrophe. Gegenüber — k. 
der Leuerung mitffen, alle Berjuche. n bis Lelgen Weßge zu der nutwendigen Angleichun, 

zu ommen, erge anch de bleiben. Auch 
ochenweiſe Feſtſetzung der Ghne nach dem Teuerungs⸗ 

E würde nur ein unzulänglicher Berfuch bleiben, da die Sbhre, nach Papiermartſrund Herechnei, in wenloen 
Stunden bereits wieder überholt ſind. Das Problem der 

   

Goldmarkentlohnung gewinunt immer ſtärkere Be⸗ 
deutung. Es wird im Reiche ſtark diskutiert, und csliſt not⸗ 
wendig, Sieſe. gxundleyvende Wendie der ü 
form auch hier in threm Für un Wider erwügen. 
bekannte ſozialwiſſenſchaftliche Zeitſchrift, . Glocke“ (er⸗ 

    

ausgeber Parvus]) hat zur weiteren Klärung diejer FKrage 
eine Seben Deee bei den führenden Männern in den verſchte⸗ 
Leven Pte der Arbeiterbewegung gehalren. Wir geben 
Davon dtie Stellungnahme der Frau, des Gewerk⸗ 
ſchaftsführers und des Wirtſchaftsvolftikers 
nuchſtehend wieder. Ihre grundlegenden Ausfithrungen 
Ram, den Weg, den die Acbeiterſchaft. zunächſt in ihrem 
Kampf-um sit Eshäaltung ihrer Exiſtenz zu gehen haben 
Wikd, wenn ſie nicht ganzdas Dyier des profitkapitalitiſchen 
Hexenſabbats werden will. 

3* 

Die jetzige Praxis öů 
beleuchtet Reichstagsabgcordnete Wenoiſin Juchacz: 
Statt theoretiſcher E nen ein praktiiches Beiſpiel: 
Ich beobachte ſeit längerer 6 it die Fumilie eines Strecken⸗ 
arbeiters. Sie beſteht au ann, Fraru, drei Kindern und 
einer alten Mutter. Wie iteſte Tochter, 15 Jahre, iſt in der 
Lehre. Hbre Entſchäßngung reicht weben dem Fahrgeld nicht 
weſentlich über die Schubreparaturen hinaus. Die beiden 
andern Kinder ſind ſchulpflichtig. Die alte Mutter iſt Laſt 
arbeitsunfähig und erbält eine kleine Unteritützung. 420 
Frau beſorgt an einigen Wochentagen neben ihrem! ga 
wruſterhaft fauberen Sbalt noch zwei Putz⸗ und Waſch⸗ 
ſtellen. Der Mann rbeitet (neben ſeiner Tätigkeit als 
Bahnarbeiter) einen mageren Pachtgarten und verrichtet 
gelegentlich kleine Hilſsarbeiten. Für Alkohol und Tabak, 
aber auch für Theater, Londert oder Bücher wird nichts aus⸗ 
gegeben. Die Jeitung wirs mii einem Kollegen gemeinſam 
brzahlt. Der ‚leine Nebenverdienſt des Mannes ergibt die 
Sttefelſoblen, die bei der Berufsarbeit zerriſſen werden. 

„Nur nicht krank werden“, das iſt das tägliche Stoßgebet 
der Frau. deren Gedankenkreis ſich nur noch um Margarine, 
Brot, Kartoffeln und Arbeit bewegt. „Wenn ich nur nicht 
ausfetzen muß“, ſagte der Mann. als er bei einem Grippe⸗ 
anfall ſich bundeelend füblte. Jeder Sprumg, des Dollars 
verſetzt die Frau in ſeeliſche Pein. Die Preiſe zichen ſo⸗ 
fort an, Vorräte an Mehl, Hülſenfrüchten und Fett ſind 
niemals da. Mit ſchwerem Herßen demittigt ſie ſich dann vor 
dem Kräner, ſie borgt. weil ſie beim beſten Willen nicht 
anders kann. Wenn dann nach abgeſckloſſener Lohnverhband⸗ 
lung die Nachzahlung kommt, rieſelt ſie ihr durch die Hände 
wie krockener Sand. Die Tage des Wartens bringen immer 
beſonderr Eutbehrung und Sorge. Einmal in langer Zeit 
hat diefe bes 2 Lausfrau und Mutter ein wenig auf⸗ 
Heatmet, als der Dollar auf ca. 20 000 ſtand und die VPreiſe 
langſamer anzogen. 

Ich frage mich oft, woher dieſe Meuſchen die ungebeure 
ſeeliſche und moraliſche Spannkraft nehmen. um bei dieſem 
Abwärtisgleiten nicht zu unterliegen. Wenn der Mann im 
Alkohol Verueffen ſuchte, die Fran fünf gerade ſein Ließe, wer 
wollte ſie verurteilen? Manchmal aber klingt durch eine 
aus der Bitterkeit des Gemüts kommende Bemerkung ein 
fiU des Haſfes, der den Kenner der Volksfeele aufborchen 
äßt. 

Tauſende von Einzelſchickſalen dieſer Art ſind nicht ſo gut. 
Nicht üüberall iſt ſoviel Energte, guter Wille, menſchliche 
Tüchtigkeit, Berantwortungsgefühl und Geſundheit vorhan⸗ 
den. Und doch kaſſen ſich überall ſoziale Paralleken ziehen. 

Aus ſolchen Bevbachtungen beraus nicht durch wiſſen⸗ 
ichaftliche Unterſuchungen oder gewerkſchaftliche Berechnun⸗ 
gen! beantworte ich Ihre Fragen: 

Der Reallohn einer groben Arbeiterſchicht reicht nicht zur 
Befriedigung der notwendigen Lebensbedürfniſſe. Die letzte 
Markentwertung hat bei allen Lohnarbeitern ihre wirtſchaft⸗ 
liche Exiſtenzmöglichkeit gefährdet, womit ſich die Frage nach 
der, Noiwendigkeit einger ganz erheblichen Ertöhnna von 
kelbit beiaht. 

Weite Scüchten der lohnarbeitenden Klaſte ſteben wochen⸗ 
laun unmittelbar vor Verzwciflungsausbrüchen, dire — wenn 
kie ſich eutladen — zum Bürgerkrieg. zur geaenſeitinen Zer⸗ 
fleiſchung der Arbeiterſchaft und zum Jerfall der Raatlichen 
Ordnung führen müſſen. 

Eine automatiſche Analeichnna der Wi Mark⸗ 
n 

iſt, 

  

    F 

  

wert wird erfolgen müſſen, weun 
werden ſoll. Ueber das Suſter“. 
mögen ſich Bernfeuc änhßern. 

* 

Den Standpunkt des Gewerkſchaftsführers 
gaidt Genoße Theodor Leipard, Vorfltzender des Allge⸗ 
imeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes., wie folgt wieder: 

Die nach dem Znfammenbruch der Markſtützunasaktion 
eimartretene weitert Geldentwertung krefft im betonderen die 

und Gehaltsent unseilnoller Sirkuns. 
War das Renleinkommen des deutſchen Arbeiters in LNerbß 

uuf einen Staus Abgeinnken, der 
et höchütens nock zwei. Drittel von 
Der 1813 für ſeinen Lobn erwarb, 

r0h den nruen Markhurs weit 
Standes von 1913 berabgedrückt. 

den Produkten, die 
alle im Anland 
Rreite etwa auf 

Shbne, jeibn die 
fache des Frie⸗ 

Sitandes gebracht Haben. elende Laße der 
iterſchaft offenber. Es zeigt : auf der deut⸗ 

Sirtſchaft rutende Saft, nachdem dis Kleinrerniners und 
Kreife, die ſich wirtichaftlich nicht wehren können, bis 
rdrücken belaſtet kind, in E Lendern Maäaßt jetzt den 
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aber mit allem er eh et berborzuheben Hardit 
einesfanls der Arbeiter ſich ein für allemal W» dem als 
Grundlohn angeſetzten Reaktohn zu bätte. Viel⸗ 
mehr muß es ihm unbenommen b n. wie ——58 um 
jeine Beſſerſtellung in der Wirtſchaft zu kämpfen Es hat 
Lobnkämpfe gegeben guch in Beiten, als die Mark A55 umb 
verbülkmigmaßtig wertbeſtändines e apiiee⸗ 

en, iwlende le; üüeche Wirz 
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Der Wirthhaftspollier 
kommt in deen früheren Keichswärkſchaftsimintßer Genoßen 
Robert Schmidt zu Wort: 

Die ſtatiſtiſche Erfaſfuns der Preisbewequng auf dem 
Warenmarkt wird ſeit langem von amtlicher Stelle wie auch 
ergänzend von privater Seite betrieben. Am einfachſten-Eſt 
die Feſtſtellung der Großhandelspreiſe beſonders ſolcher 
Waren, die borſemnäßige Notierungen aufweiſen. Schwie⸗ 
riger iſt ſchon die Ermittlung der Kleinbandelspreife, da hier 
aruße Unsleichbeiten zu erleunen ſind uird die Unterſchiede 
in der Qualität der Ware Differenzen ergeben. Für die Er⸗ 
mittlung der Kleinbandelspreiſe werden die Berichte über 
Lebensmittelyreiſe zur Grundlage genommen und außerdem 
ermittelt, welche Aufwendungen erfowerlich ſind, um eine 
beſtimmt umgreuzte Menge des Bedaris einer Familie, be⸗ 

rwachfenen Perſonen und drei Kindern. 
Es handelt ſich bier am Hetenchtung. 

füür Keit Ermiße Wohnung. Dund ustrinß Beleuchtung. 
Dieße E tluugen lich ſehr wichtda. Das 

Waterial bietet eine gute Unterlagc bei Lohnforsberungen 
und Gebaltsregulierung. -nur kommen die Ergebniſſe bei 
einer ſo rapiden Eirtwerfung der Mark, wie wür ſie iest 
wieder zu verzeichnen haben, zu ſpät. 

Während die führenden kapitaliſtiſchen Kreiſe immer mebr 
dazu übergehen, ihre Gewinne in Gold umzurechnen, um da⸗ 
mit den Gewinn des Unternehmens recht dürftig erſcheinen 

ailter ieS 

  

    

   

ichaft beſteht. 

  

8 au luſſen, iſt man einer Berechnung der Löhne auf gleicher 
Baſis abgeneigt. 

Bei dem erormer, Markſturz, dem die Lohnbewegung nicht 
im gleichen Tempo folgte, Srat das Verlaungen immer mebr. 
in den Vordergrund, die Löhne mit der Entwertung der 
Mark in einen engen Zufammenbang zu bringen. Die fort⸗ 
geſetkten Lohnbewegungen ſind keine Aunehnlichkeiten für 
die Gewerkſchaften. Sind die Gewerkichaſten ſtark genug. 
einen Goldlohn auf eimner gewißſen Höhbe zu balten, ſo kann 
der Lohn, in Pavier ausgezahlt, die Höhe einter deſtimmten 
Lebenshalinna, ſichern. Bedeuklich ware es, den Lohn 
am D ollarſftand zu meſſen, denn der Rückgang im Kurs 
mwmürde eine Lohnminderung bedeuten, die mit dem Preis⸗ 
abbau der Waren. der ſehr riel ſpöter nachhinkt. nicht ver⸗ 
einbar iſt. Der Maßſtab der Indevziſſer nerdient den 
Vorzug, weil er eine Preisänderung ayf dem Warenmarkt 
bereits als vorbanden feſſtellt. 

Dazu kommt. daß wir mit unſern Preiſen für Waren. 
für die inländiſche Robſtoffe verwandt wurden, unter dem 
Dollarſtand bleiben. Dos würde anfhören, ſobald die 
Löhne automatiſch dem Dollar folgen, denn die Rück⸗ 
wirküng auf die Preiſe würde im gleichen Tempo einfetzen. 

Nicht zu verkennen iſt die Wirkung auf den Ervort unferer 
Waren. Es dürfte kein weifel beiteben. daß wär zu Waren⸗ 
preifen kämen. die den Welimarknand eber überraaten, als 
iich unter der Grenze bielt. wie überbaupt nochmals eine 
ſtarke Preizwelle einſetzen anürde, Aber es kann mit einem 
gewiſſen Recht geſaat merden: Wesbalb ſollen wir 
aIs Lohn⸗ und Gebaltsemplänger zu räck⸗ 
mehen, während doch kavitalitiſche Kreife 
don folchen Hemmungen durchaus frei find? 

Es fragt ſich nun: Soll die Gefetgebung ſich der 
Sach: anneßmen oder empfieblt es ſich, durch tarifkiche 
Sereinbaruna eine gleitende Lobuſkala ſeſtsulegen? Die 
Frane länt ſich in Kürze nicht beautworten. — Sicher iſt 
unſere ganze Lohnbewegung auch heute ſchon etur nie wer an 
an die Lebensbaktungsinderzifker. Leiter eraibt ſick nur an 
oft. daß bei der Lohrfeſtietzung der Eutiwerkunss⸗ 
kaktor der Kaufkrakt der Mark var nicht voll 
zur Auswirkung kommt. 

Aber ſeien wir uns Larüber kler: im kapitalictiſchen Ge⸗ 
triebe iſt der Lobnanieil eine Größe, die Frittmꝶph wird von 
der Lage des Ardbeitsmorktes und der Stärke der Gewerk⸗ 
ichaft. Eutſcheidend iſt nicht, ob Pavier⸗ oder Geldrechnung. 

  

ſondern entſcheidend iſt die Frage: Welchen Aueil am Ertras Am 23. Auni werden auf den Grundlohn der 
der Airrit kartn die Arbetderklaſſe Zurch bre O⸗ stontonen 8 165200 15. A mür Len Aitcvrt beteraten 
ertingenꝰ Mart der uüt 

ber werden S Progent bei „Progen ee 
Die Viötiether der Freien Sewerkſchaften bal Ahren 
Ansleibebetrieb vorlänfig geichlesſen. Alle Seier, die 
noch im Beſitz von Bibiiotbeksbüchern ſind, werden 
dringend gebeten, dieſe in der nächſten Bibliotheks⸗ 
ſtunde abzuliefern. Die rechtizeitige Rückgabe der 
Bücher liegt im eigenſten Intereſſe der Leier und er⸗ 
möalicht eine baldige Wiedereröffnung der Bibliotbek. 

Wicht ibeni Herr Schueidermeiſter Augun Lovpal 
pittet uns Lissete, das der Kanfmann ODrs Sonstt. 
der in dierer Schmascerichtssertode werter Aurlade ſtebt. 
micht mit ihm verwandt iſt. 

Danziger Standesamtt von 16 Auni 1322 
Todesfälle. Witwe Jukia Draganski geß. Schesder, 

63 J. 2 M. — Tiſchler⸗ „Monteur Biftam Tranzold SG. J. 5 M. 
—Urdederin Klere Serssoti. 21 J. 2 H. — See 
erbeber a, D. Neindard Müt'er. kait 58 J. — Asbeiter Grich 
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ner anderen Deutſche⸗ 

  

    

  

  
   

    

        

      

        

   

  

    
   

            

   
   

  

   
   
   

    

   
    

     

            

       
   

    

   

  

    

  

   
    

   

    

   

    

   

  

   

    

   

   

   
      

   
   

  

    

   
   

   
    

    

     
   

  

    

    

      

gart 30⁰ Wiart. Aet an Dewaiftce Seen 
den ſich ouch beim Hbchſipreis Weii⸗ 
übetrug für Danzig 1000 Mark, für Elsing 
belbß⸗ kür Köln im beſesten Gehiet nur. 

Stadt errricht Ein Pfund . ů 
in Danzig 9000 Mark. in Elbins ——— Rur Stetttn 
batte eigentümlicher Weiſe den gleichen Margarinepreis 
wie Dansig; alle üͤbrigen Stäbte bolgen in öft-beträchtli 
Abſtänden. Eu Hunthiehn ger Kartoffelpre 

ü. Plund , Wablen.n 
Karis ůffeln und Me 

    

  

     

     

die Hauptrolle ſpiele! 
Menrer als-wie inde 
kenswert iſt, daß auch 
2 1520 Hen un, ansig 5 r mn 
Steinkohlen in Dan 200 öů 
in Königsberg am 23. Mani 13.000. 
17 9%0 Mark, Karlsruühe 15500 Mark. 
Unterſchied üwiſchen den Dansiger und den 
Kohlenpreiſen. 

Inzwiſchen baben ſich angehebenen Vr 
ändert, ſind aber wohl kaum fude Danzig günſti 5 

Die ſchwere Gekabr, bie dem Dauziger Wiriſcha 
leben durch bie Verteuerung droßt, iſt von den Bertr⸗ 
der Arbeiterſchaft im Bolkstag ſchon oft betont“ 
Sie hat emmn,Fäs Len Belland und Krpelis 
werde und kann für den. B 
werden. 

  

  

  

  

Mit vielem Tamtam bat man eeerpevet 
des gauzen Freiſtaates am Sonnta ů 
ſammengebolt. Die Begeiſterung der K 
äußerte ſich zunächſt in einem ſtarke⸗ 
und in einem Parademarſch., den geiſtig armen Unter⸗ 
tanenſeelen vor einigen ausrangierten Mos 
ablolvierten. Die üblichen Reden von Ba⸗ 
männertrene und Kri⸗ regermurt feblten Katürlich nich 
Daun folgte ein Ummarſch Miit visl (Won de 
nen und nicht ganz 2000 Teilne aih 
10 000 angegebenen Mitgliebern fehlten alßo⸗ 

NAV eräuſch „Fran ſtegreich zu ige! itgias 
Verhältniß zum herlich ſchr wird ee Krie 
demonſtrakion U 
gerdenkmal und im 
einige Reden. — 

   

momnrchſüſhen Hulstgung nichk Heis mMonarchi en gung u 

wüſt verprügelt, zu Boden und 
getreten. Das Lanze nennt bie Leutschnclinnale 

    

gemeine Zeitung“ eine volle Kün u 
en Geiſtes“. Dieſer Geiſt der Kriegsverberrlichun, 

ube Sree, der eigenen Volksgenofßen ü 
wirklich nicht zu be⸗ — — — —.— 

Neue Löhne im — 
E Baugewerbe ſind nach! 

gebroffen: Die Stundenlöhne“ 

Maunen Vetl 
„ W. * 

emepdrbeiter ä„„*5* 

ülfsarbeiter. 
Erd-, Ttefbau- und üeheisrier 

————— 
Das Geſchirrgeld detrügt in der Wwoche 180 Mks 

der zweiten 180 Mk⸗ 

    M 

    

iſt, wie uns der Meslselte, Werbems mitteilt. kür:- Di 
Lb bn woche vom 9. bn S. 15. Juni Gder Hervom 

    

       

rechnet, wäbrend öie reßlichen 25 Prozent ei⸗ 
Rund. Urber 8 5 Löbne as 16. Iuui —— X lüür —— 

Dos von uns am vorigen Sonnabö⸗ ** 
baben die freien Wewerkſchaſten ubgelebnt, wornuf beute de 
vb'n: Abichluß eriolgte. 

Neue Lohnſätze für das Alcktrotechuiſche Sewerbe. 

r die Zeit vom 16. bIs W. Junt ſind non ten be 

eülliren 8 Srgauiiatianen fär das elektrotechnif 1. M5n 
folgende Stuadenͤo e veréinbart im 1. 
kenre ünd Serktattarbeiter im 1. und, 2 

Mart. Von . Taligtestiabr he. 1800. M 145 nom 5. tuhr g 

aebeitter aunter in Jabdren 1750 Mart, unter⸗ 20 Jabre⸗ 
20 Nark, itber 20 Jadre 38500 Mark. —— ‚ 

  

      
     

  

1 Dollar 144000 Mü. —.     SgeB. Güess 
  
  

      Pu. M02 M.





  

Danziger Nachrichten. 
Umwandlung des Auswandererlagers in eine 

ů Aktien⸗Geſellſchaft. 
Im Hauptausſchuß des Volkstages ſind über die Ber⸗ 
bes Sangig zwiſchen Danzig und Polen Über die Zukunft es Danziger Auswandererlagers Mitteilungen gemacht 
worden: Es wird auf die Dauer von ſahren eine Artiengeſellſchaft mit dem Sitz in Warſchau und 
einer Zwelaniederlaſſung in Danzig gebildet, in der der volniſche Flötus mit 35 Prozent, polniſche Banken mit. 
weiteren 35 Prozent und die Freie Stadt Danzig oder 
die von ihr exnannten Intereſſenten mit. 30 Prozent be⸗ 
teiliat ſind. Danzig bat das Recht, für den Aufſichtsrat wie 
auch ſür den Vorſtand, je ein Dritel der Miiglieder, mit bindender Wirkung vorzuſchlagen. Die Geſellſchaft vachtet von der volniſchen Regierung die Kaſerne in Neulabr⸗ 
waſſer und das Aus⸗ und Rückwandererlader M Weichſel⸗ münde, und betreibt auf dieſen Grundſtücken das Aus⸗ und Rückwandererlager, das ſämtliche Auswanderer auch aus den nicht polniſchen Gebieten aufnehmen wird, Die Geſell⸗ ſchaft iit der polniſchen Regferung gegenüber verpflichtet, einen Betrag von 45000 Dollar für Zuventar und Um⸗ bauten innerbalb beſtimmter Friſt anzulegen. Die Geſell⸗ 
ſchaſt erhebt von Aus⸗ und Rückwanderern für Unterkunft 
und Verpflegung ein Entgelt in Dollarwährung, und zablt 
an die polniſche Reglerung als Vervächterin der Gebäude für ſeden Auswanderer und Rückwanderer elnen beſtimm⸗ 
ten Betras, gletichfalls in Dollarwährung. Nach Ablauf der 
Geſellſchaftsbaner bleibt es beiden Staaten vorbehalten. die 
Rechtasfrage, inmieweit beide Staaten nach der Dan⸗ 
zig-polniſchen Konvention zur Errichtunga eines Auswan⸗ 
dererlagers in Danzia beſtimmt ſinb, 5eren Erlebigung bis 
dahin aufgeſchoben werden ſoll, wieder aufzurollen und zur 
Entſchekdung zu bringen. 

  

Im Alkoholrauſch erſtochen. 
Geſtern begann unter dem Vorfſitz des Landgerichtsdirek⸗ 
tors Boelcke die dritte Reihe der Schwurgerichtsſitzungen die⸗ ie Jabres. Die erſte Anklage richtete ſich gegen den 25 Jahre 
alten Bauarbeiter Foſeph Berth aus Schidlitz, welcher be⸗ 
ichuldigt war, in den lbenditunden des 20. April ſeinen 
Stiefbruder kohann Liet erſtochen zu haben. 

Die Tat iſt am 20. April nachmittags nach Schluß der 
Arbeit begangen, als die beiden ſich nach der Lohnzahlung 
auf dem Heimwege befanden und vorber in verſchiedene 
Lokale eingekehrt waren, wo ſie ziemlich ſtark gezecht hatten. 

Der Angeklagte gab die Tat zu. Er dehauptete, daß ſein 
Stiefbruder ihm ſeit einiger Zeit feindlich geſinnt geweſen 
ſei und ihn beſchuldigt bätte, zu ſeiner Braut, einer Arbei⸗ 
terin B. in nühere Beziehungen getreten zu ſein. Dieſes 

ſſei jedoch nicht der Fall geweſen, Beide arpeiteten ſchon ſeit 
längerer Zeit auf einem Bau am Eugliſchen Damm. An 
jenem Tage gingen ſie nach der Arbeit in ein Lokal am 
Wiſchmarkt, wo ſie mit anderen Kollegen zuſammen zechten. 
Die Kneiverei wurde ſpäter in Schidlitz fortgeſetzt. Hierbei 
ſoll Liet, der ſchon ſtark angetrunken war, von Berth leih⸗ 
weiſe 5000 Mark verlangt haden. Da L. dem Angeklagten 
noch Geld ſchuldig war, ſo kam es zunächſt darüber zu einem 
Wortwechſel, der zunächſt damit endete, daß Lietz dem Ange⸗ 
klagten wieberum den Verkehr mit jeiner Braut vorwarf. 
Beide waren inzwiſchen aus dem Lokal binausgegangen. Der 
Angeklagte bebauptete, ülber die grundloſe Beſchuldigung 
jeines Stiefbruders in große Erregung geraten zu ſein. 
Außerdem ſei auch er angetrunken geweſen. Ohne zu wiſſen, 
wie ex dazu kam, habe er plötzlich ſein Meſſer gezogen und 
dem Bruder einen Stich in den Unterſchenkel verfetzt. Die⸗ 
ſer Stich hatte unglücklicherweiſe die grobe Schlagader ver⸗ 
letzt. Lies brach zulammen, während der Angeklagte fort⸗ 
lief, angeblich, um einen Sanitätswagen herbeizurnfen. In⸗ 
zwiſchen ſtarb Lietz an Verblutung. 

Die Geſchworenen ſprachen Berth ſchulbiga. Der Gerichts⸗ 
hof verurteilte den Angeklägten darguf zu einer Gefängnis⸗ 
ſtrafe von 3 Jahren. 

  

  

Erhöhung der Abfindung von Witwen in der Unfall⸗ 
verhicherung. Nach § 589 der Reichsverſicherungsordnung 
erhält die Witwe eines durch einen Betriebsunfall Ver⸗ 
    

ſumme. Ein 

worden iſt. 

hältni 

  

bekanntgegeb 

  
nicht mehr lohnt. 

blle meht 
Jabren zurück, Seſesse 

e ſetzes 
por, den fingierten gt. 
der Zulage zur 
ote Berechnung⸗; 
gen. Der Geſetze 

  

Unfaltente zu Grnabe zu ie 
„Abſindungsſumme in Alnfas 

ntwurk ſteht vur- daß bürch⸗ eine 
(vrechenden Zufatz dum ß 10 des Geſetzes vom 10. 5. 22. 
Vorſchrift aufgenommen wird, wonach Walle der Wie⸗ 
derverhetratung einer-Witwe, die eine Zulage zu ihrer CUCCEEEEETEAETATNTTTT es Jahresarbeltsverdienſtes au zahlen nach dem ibre ES — ‚ t Zulaae für den Monak der Wiederverbeirxatung berechnet De wirb ſich derartige 

Dienſt, der 

Auf bieſe Weiſe wird erreicht werden, daß die e tſich verbitt 

  

A(bfindungsſumme ſich den jerzeilinen wirtſchaßtlichen Ver⸗ 
in ihrer Höhe anpaßt. ů 2. 

  

  

Vereinigte-Sozlaldemohr. Partei Danzig-Stadt Luf, ben Geſahte 25. ut 
Donnerstag, den L1. 

und Gewerbeſchule, An 

  

ni, abends 7 Uhr. in der Hundels⸗Rückſicht genummen, 
röroßen Mühle⸗ — ö prenhißcen Miniſterp 

Ausweiſe ſind vorzuzeigen. öů ＋* 165 JKesor gegen d 
lich ge 

An die Mitglieber der Partel! 
Durch Beſchluß des Partetausſchuſſes iſt der Landesvor⸗ ᷣĩ—— *2* 

ſtand berechtigt, den Wochendeitrag auf den durchſchnittlichen 
halben Stundenlohn feſtzmetzen. Demnach hätte f. n längſt dem italieniſchen Stagt g⸗ 

amsenbe neßer Betescbrresgen Liür.zaß zuecle Vuneiat verder Ve eftem Siserſeuſtge ieße Se ausgabe neüer marken a äeen giee 
bat der' Landes verſtand beichlosßen, für poes der Eceänecin Hiin uſte, eee ne dertß 

Mai ſtatt vier fürf und für Jurni ſtatt fünf ſechs Wochen⸗ 
beiträge zu erheben. Wir erſuchen daher die Mitglieder, bei 
der Beitragserhebung dieſe Beiträge zu zahlen. — 

Die Kaſſterer werden gebeten, dieſe Beiträge ſofort zu. gument. Der⸗ ko 
toſſtereu, domit die Mörechnung für das zweſte Buartafverbolberer Sigereituhn 
pünktlich erfolgen kann. ů — 

Der Beitrag für Juli wird noch in der „Volksſtimme“ Lire gezahlt wurden. Die Sibel, 

Mit Parteigruß 

en. 

  

Bezirks⸗Fauſtballwettspiele der Arbeiter⸗Eurner. 

des. Karüan Ausrran 880 Smenap: 0 lcge nhe Auieten! 
piele zum Austrag: nner: am 20. 6. rgerwieſen 
gegen Bürgerwieſen 11 Ubr ub emgra 25, 6 Ur, Enrova ſei. 
egen Bürgerwieſen II um at „ am 28. 6. r⸗ 5 5 

gerwieſen Igegen Langfuhr um 5 Ühr abends; Bürger⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 18. Junt 
wieſen II gegen Langfuhr um 7 Uhr abends in Bürger⸗ 14. 6. 15. 6. 
wieſen: Ohra gegen Danzis I um 6.80. Obra argen Dan⸗ gowichoſt ... L1I.43 . 1.41 
zig III um 7.30 Khr, beide in Ohra: am 26. 6. Danzia III 4.6. 
gegen Schidlis um 6 Uhr: Bürgerwieſen ll gegen ObraWarſchau ... 1. 
anf gen ei üb-Gelersoiatb- negen Prauſt um 7.30 Uhr 95 —.2 
auf dem Heinri erßplat. tlhhʒ . 
Turnertunen: 24. 6. Oßbra gegen Langfubr vorm. ů 1 

9 Uhr auf dem Beinrich⸗Eblersplatz. ů 3 
Iugend: 24. 6. Schidlis gegen Danzig 7 vorm. 10 lthr 

auf dem Biſchofsberg: Schidlitz gegen Obra vorm. 11 Uhr 
auf dem Biſchofsberg. Die Ergebniſſe der bisberigen Graudenz 
Sptele ſind folgende: Prauſt gegen Langſuhr 69: 48. Praußt 
gegen Bürgerwieſen 66 63. Turnerinnen: Schidlis 1 Berantwortlichr: kür, Moliti 
gegen Bürgerwieſen L 29: 30. Schidlic 1 gegen Schidlis IL ziger Rachrichten und den Übrigen 
WM.: 15. Danzig aegen Ohra Danzig kampfl. gew. Jugend: für Inſerate Anton Fod GCes 
Danzia L gegen Ohra 16:0. 1 

Der Laudesvorſtaunb⸗ hin, daß die neue voln 
3* 

rung nachkommen will. 

Der Lanbesvorkand. mit ausgeliekert merden⸗ 

Thorn 
Fordoeon 
EKuülm 

  

  Druck und Verlag von Y. 
   

  

  

  

Betrifft Angabe der Zeit bei Über⸗ 
weiſung von Lohnſteuerabzügen. der Dauziger Secession im Verbande der 
Von einzeinen Arbeitgebern ſind in letzter 

Zeit der Steuerkaſſe öfters Lohnſteuerbeträge 

  

   

    

der Steuerabzug gilt, überwieſen worden. Ein 

Aulliche Vekanntmachungen. emälde-Ausstellung imſf 
Zeughaus 

ohne nähere Angabe, für welche Lohnperiode fortscknittücher internationaler Künstler⸗ 

ſolches Berfahren iſt unſtatthaft. Unter Bezug⸗Vom 25. Juni bis Ende Juli. (10—-—6) 
nahme auf Art. 37 der Durchführungs beſtim⸗ Elntritt: 1800 Mark. 

lesund Inte⸗ 
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   reſſen nicht die 
bos hie Keußerueh Aenßerun 

berscht 

0 ions far ö ren. Oft geuusß mußte Große Funktionär⸗Verſammlung. 155 en Sen 91 
Tagesoröbnung: — werden gegen po 

, en der deutſch⸗polniſchen 2 
Vortrag des Gen Leu: Syzialdemokratie und Alkoholfrage. i . tes hat die polniſche 

Sahlreiches Erſcheinen der Funkiivnäre wird erwariet. mihet 118 ia e 5 vaHontpuntie Si 

  

      
      
    

  

      

   
   

     
    

            

   

    

    

el, Kür 5, 
E 

1455 vom Herzog von Ferrara, Borſe 

5 „it Läit⸗ 0 
ergeßtelt aeif einem beſonders zu dieſem Sweck 

re Ginband allein, der m 
ung und Schlöſſern veröiert iiit, 

koſtete 50 Golddukaten, während für die Miniatnren 10 500 

Suiſer Kutl B. Pie Schusde wiß⸗ * mmt, war von- Kaiſer WrI ie Schw 

geäntammen worden und konnte daber nicht von Deſterres 

ů Siameßiche Zwilinne. In das Knappſchaftslaßarett uö 
— — ———: ...—½ͤ! ſ¶—— Orpeihe (helniſ Miadch ledepe Aüie 3 utamenneis ſer⸗ 

di⸗ i en gebar, die zuſammengt 
‚ Urtertdte fameſiſchen⸗ Amwillinge hatten zwei Köpfe, Dier 

S ůi Hü ter Veine: balb nach der Geburkfarben di In der Zeit vom 20. bis 25. Juni kommen im g. Bezirk ů nenen Saeiibürgerinnen Ter Kusroschallsargt Dr. Kalus 

erklärte, daß dies nach ſeiner Kerntnis der dritte Fall 

     

  

      
      
        

1923. 
3285 

  

     

  

Aurzebrach 122 
Moniauerſpitzte . 1.35 -1, 

Ge 

  

   
Uapoete ist beste Kokosbutter und bestes Kunsts 

Beaten und Backen. ů 
EHapete ist feinster Brolauisttich und Schmalzersat 

   

  mungen zum Einkommenſteuergeſetz vom 10. 1. 23 
(Staatsanzeiger S. 35) wird darauf hinge 
daß bei der Überweiſung der Lohnkeuerbeteng; 

  

   

  

   
     

       

an die Freiſtabtſteuerkaſſe ſtets der genaue Zeit⸗ Schüsseldamm 885 

    

   

     

  

  

punkt, für welchen die Steuerbeträge einbehalten Achtung! neute! Achtunt! Danxig. Or. Wollvebergasse 12, Telelon 2 
ſind, anzugeben iſt, 3. B.: Lohnſteuerbeträge für Der großé Wüd-West-Episoden-FE(m 8 — — 

W Hergg. den 19. Jun 19e0 „Mit Büchse und Lasso“ ů Senbar 
anzig, ů— V23. in 6 Episoden 34 Akten. — — * 

Das Landesſteueramt. (8944 S3. Episode: „Segen Haß und Neld- lolle Kartonuag murbeiteriunen „Laufdurſche 

EpEode: „Das Antiltz des Lodes“ bei gutem Lohn ſotert ecx. Shts an öte Erveb. 5 

Sladitheater Damig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Heute Dienstag, den 19. Junl. abends 7 Uhr: 

Daurckarten haben eine Gültigkeit. 

Eꝛn Walzertraum 
» in Feiir? Dörmann und 
* * Oscar Straus. 

    

(9948 
12 große, Außorst spann. u. Sensationelle Akte. amiger Verpachungsinduſtrie A.G., 

In der Hauptroile: Eddte Polo. 

Perner: Die großen Lustspielschlager: 

„Chaplin im Kino“ 

    

    

nanete het 99 % Prorent Fotgenalt. 

Pfianrenfaett- und Buttertabrik Ertee- A.      
Lun baben in znen Guschligigen Geschifteͤn   
       

  

  

   

   

      

  
  

    

% Deche — 
u. „„＋ Enniose „· 
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Meldun cotet    

     

        

        
   

   
  

Volksſtimtie. 

     Damnis, Deidengaſfe 2588. 

    
  

    

  

  

   
) Sterneck. 
en Torkler. 

nde gegen 10 Uhr. 

Mitiin abends 7 Uhr. Dauerkarten 
C 1. Improphetlonen im Juni. Komödie. 

Donnerstag, den 21. Juni, abends 7 Uhr: Dauer⸗· 
Rarten D I.Die paniſche Fliege Schwank 

Freiteg, den 22. Inni, abends 7 Uhr: Daner⸗ 
5* Barten El. Zum lethten Male: „Die Ehe im 

Krviße“. Overeite. 

Felle aller Art 
Lauft zu höchsten Tagespreisen 92⁴4 

Franz Boss 
Holzmarkt A - Langfuhr, Hauntstr. 1 l. 

  

   

  

   

Zigarettenfabrik e 
Hellas, Danmig, es 

Weidengaſſe. 
  

  

„Winternlker 
200000 Mk., Beid. Mittel 

Dchanhe —— 
   

      

L iX kanjen. Angebote unt. 
E. 1434 an die Expid. 
Der. Volksſtirzras- 4   

      

  

   

  

   

            

       

  

    

  

   
  



   
Mirotweberel Danig ö. m.b.l MüüN hi. 1 pühmil ů p 1 

eemetee ,e Ex- und Import-Haus 

nehen h Ban — FahrEmenmn-ettEn- Böntchergasse 25/27 „ DANEG E relephon Nr. 8614 

  

    

  

     
   

     
—.— 

    

       
       

  

   

* iger Konfektionshaus ö Baltische Stauerei-Gesellschalt . b. H. 
(Raltic Stevedoring Co., Lid.) 

3 — i0. Müwen . — banne — 

welg-Kontor: Neukahrwassor, Bliesenstraße 

4 kiermnen- Kielderiabrin- — Grolilkonfektion Taepben Wr Sih4 * T,-Mürs.- Dhpate- 

    

* 

Katxki & Co., Danzig ö L. u. cart Bödiker & Co's.       
       

Temereeeber 138 8 W —— Mrat = Aepentese Handelmaatschappy 
1—5 — - und Woll i Tentil-, Kurz Laes- U und Wollwaten Ecke Hopfengasse — Schleitengasse 

   

  

    
     

     

    
     

  

   

        

    
   

   
    
   

    

   

  

   

    

    

    

  

   
   

    

pETIERSENH& HEL Blf Hahn & Löchel 4 
    

    

     

    

  

Leiskunssbühne. Tbele 
  

  

  

  

Lzne 7r2 bahziG Leti 508O 282 5 
tur Fxhrräder, Fahrradrubehör ausmtausdes Ero-und mme: n Wnheim-Theater ů W 

— Meeänen 15 MSAS e ů 
Pecuswettke 10r Fsbesüder. Massersder Eerden ů — „4 2* x 
NXxEMASChEA NähEchHAeAle XPathi kretracrte 32 AODESSPel — — — 

MKleinvelerahtungsarikel — Cde Wetkanes Musik — besang Tan2 — 17 — 
DANZ1I6E 

  

Hauptteschit': Abertast 1C. IepRen n 
Sadünger: Plellerrtant 8. Teiepbon 6917 

Merhsher meer mant don Harttel uaffßr umdei uñ ueah AEA 
toracthutrt Ohne Sewährl 

— vanxiger Ferrverkehr e Senr 

  

   

  

   

  

    

  

Unsars Mehlihandiung 
*S der uruher Wühie 7. 

    

  

    

  

     

          
  

  

               

    

  

      
     

—‚ ů Drsn 4 e je„ Ie 4 3E2 
Leiert Quslilätsnehb'e: Kromnbe-x „„ ix 122 — 2 3 6( 
—— Crastkenx „ v„ 124 ‚ en S S2 &IO 2 

RoE,-Wersrgreß TMon „ i„ z2„ 1i„ — Iis = 37 
berner alle Fatiernilie! Werschan 39 ‚X oh — Iiis? Handels-Gesellschaft m. b. H. 

MS S — Danzig. Langgasse Nr. 65. 
nartehe a C &. E. B. 14 Een S. , 3 Schokolade— Zuclter—KolonislWwaren 

Sxehe MEre Grescler „ 1 427 227 — — Telephon N. 6241. 
„ zI- iIis ir o 

DV 3 D7 les 

     

   
     

Johs. P. Uhlitasch Dan Alentn-Sber: Cress 18 — Kunerol, beltes Pflanzenfett;      Franz Mirsch & Co. 
E EU münilt AEA 

    

  

   

     
   

      

   

     

  

     

    

    
    

  

   

    

   

   

   
   

   

  

   

  

TeiceE 5748 PensedeMisse Sud nom. Sartinrn, f 
Kerteken re. inEn, metit- 

Vertretungen, Export, Handel Teieles 1202. 5888. 1582 Siltl, Käucherhkeringe ete. 
E Feris-rren as 222 TeteEae=-Adresne: . CEROUS PANZICG- Alles ab Lager DARNZI. 

et Ee „e enAAleniahsmnn. Ese,eegex, Aüunhährr West Trading Co. L. 
Sommerield & Co. Errurth 2 Gilnts ie- 

Derxig- — 12* — ů 

Fehrrõder. Mehmneschinen, Eubeumotore, Zubebörteile b — 
Spezlal- -nosen-Penn- — D LEsee i- FSes. 5U4 5885 KEE SpAER. Dan2tb. Roggertasemne 

Casar Cohn er Mesgeree u, 25 Lurme 8st ö Walter Kohn 
Textilwaren- Gronhandlung 

Fernsprecher Rr. 94 30 Danzig., Jopengasse 24 

     

       

  

  

    

II
n 

  

  

Blusen-, Kieider-, Rostünrörke- Fabratien.     

  

  
  

  

— — 

Leo Heumann 
TEXILM ARKENOSROSSHXNXDEI. ILXD FXRBRIKXIIOX 

Domineswall 12 

Fabrik. Tuduager L. Nadel & S. Judelewit, Danzig 
Fermmeeier Mer N? 1. Damm Nr. 19 Telegr.-Adr.: INAb“ Danzig 

E SEE Seur RSE E SüiUrt Kaennen. Streichgarnen vn Uelcu,rs en gros 

  

    

   

  

Beuhfazer & Co⸗ Maiter Goldstein, Danæig 
—— Leinen- und Baumwoll-Maren en gros 

j SAEber 1 Telephon 4140 

40 
Pomerellische Actien-Gesellschaft „HANZAPOL 
Lbe 35.N TXK AAUINEA — Altgemeine — —— 25 Schimahrisgesellschatt m. b. H. , 

*eusgarten Jexti- M aren Ci Sre 
&* Er re Mr, SVS i ir Laleame- A. Hasrspol“ 

M. Forell & co. —— Aihert u. gnrun Fischer 
SeCRMLAER- vtidst X&äschelabrik    

      

Danzig. Heumarkt Rr. 4 

     


